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Schweizerisches Handelsamtsblatt

Feie oiielle son 1 commerce - Foiüo tfciale mm dl comiemo

Bern, 19. Februar - Berne, le 19 Fevrier — Berna, Ii 19 Febbrajo
7 Uhr Nachmittags 7 houres aprSs-midi 7 pom.

Jttxliolier Abonnemsiltspreis Fr. 0. (halbj. Fr. 8). — Abonnemente nehmen alle Postlmter sowie die Expedition des Schweig. HanddsamUblatts» in Bern entgegen.

Abonnement annuel Fr. 8. (Fr. 8 pour six mois). — On s'abonne aipr&i des lmmu de paste et & l'expedition de la Feuitle offiädU sume du commerce i Berne.

Prezzo dlelle assooiazioui Fr. 8. (Fr. 8 per semestre). — Associazioui pmso gli nfflii postal! ed aila spedizione del Foglio ufßciede svisxero di commercio a Bern».

Allfällige Reklamationen, zu denen die Expedition des Blattes Veranlassung geben könnte, sind bei der Rodaktion anzubringen. — Los reclamations auxquclles ponrrait (lonner lieu l'expe¬
dition de la feuille doivent ftre adressöes ä la redaction. — I reclami cui potrcbbe dar luogo la spedimone del foglio, devono esscre indirizzati aIIa redazione.

Inhalt. — Sommaire. — Contenuto.
Amtlicher Tlicil — Partie otllcielle: Abhanden gekommono Worthtitel. — Handelsregister. —

Emissionsbanken — Banques d'6mission: Wochensitnation. Situation hobdomadaire. —
Handelsbericht des schweizer. Vizekonsuls in Algier (Schluß).

Nichtamtlicher Theil — Partie nun ofilcielle: liorlogerie. — Tel6graphes. — Banquos
ötrangöres. - - Privatanzeigen — Annonces non offlciolles.

Amtlicher Theil. — Partie officielle.
Parte ufficiale.

Abhanden gekommene lertbtitil. — litres disparus. — Titoli smarriti.

Mit Bewilligung des Obergcrichles wird anmit der unbekannte Inhaber
der Stammaktie der schweizerischen Nordostbahn Nr. 7472, im Nominalbetrage

von Fr. 500, <1. d. 31. August 1855 (ohne Talons und Coupons),
aufgefordert, die Aktie binnen drei Jahren von heute an in der Kanzlei
des Bezirksgerichtes Zurich vorzulegen, widrigenfalls die Amortisation
ausgesprochen würde.

Zürich, den 15. Februar 1889.
Im Namen des Bezirksgerichtes II. S.,

Der Gerichtsschreiber:
(29—') II. Nriiurfer.

Amortisation.
Zufolge Beschlusses des Bezirksgerichts Frauenfeld vom 12. d. M. wird

der all fall ige Inhaber der vermißten Obligation Nr. 10142 der Thurg.
Hypothekenbank irr Frauenfeld, d. d. 21. Dezember 1875, lautend per
Fr. 1200, zu Gunsten des Stephan Schrnid in Schlattirrgen, hindurch
aufgefordert, diesen Titel irmert der Frist von drei Monaten von heute an
bei der Gerichtskonzlei Frauenleid abzugeben, widrigenfalls derselbe als
entkräftet erklärt ware.

Weinfelden, den 15. Februar 1889. Der Gerichtsschreiber:
(25—s) l)r. A. Kreta.

Handelsregister, Registre du commerce, — Registro di commercio,

1. Hauptregister — I. Registre principal — 1. Registro principale

Kanton Zürich — Canton do Zurich — Cantone di Znrip

188». 15. Fehluar. Inhaber der Firma Sig. Montag in Winter thur
ist Sigmund Montag von Isny (Württemberg), in Winterthur. Kolonial-
urid Fettwaaren, Landes- und Mühleprodukte. Kasinostraße 590. Die Firma
ertheilt Prokura an Carl Stuhlmann von und in Winterthur.

15. 1*ebruar. Die Finna The Singer Manufacturing Company in
New-York hat ihre Zweigniederlassung in Winterthur (S. II. A. B. 1883,
pag. 858) mit 1. Februar 1889 eingehen lassen; dagegen bestellt diejenige
in Zürich, Fraumünstorstraßo 15, fort.

15. Februar. Die Firma (lebrdr. liosshardt in Wollishofen (S. IL
A. B. 1883, pag. 3(19) ist in Folge Verzichtes des Inhabers erloschen. Die
bisherigen Prokuristen der erloschenen Finna: Gustav und Jakob Boßhardt,
beide von und in Wollishofen, haben unter der Firma (lehr. Bosshardt
in Wollishofen eine Kollektivgesellschaft eingegangen, welche am 1. Februar
1889 ihren Anfang nahm und die Aktiven und Passiven der erloschenen
Firma übernimmt. Käse- und Weinhandlung. Am Bach.

15. Februar. Inhaber der Firma Anton Bürzel in Riesbach ist Anton
Iiirzel von Tübach (Kt. St. Gallen), in ltiesbach. Spezerei-, Schuh- und
Eisenwaaren. Seefeldstraße 184.

16. Februar. In Firma Ilitz & C" in Rfosbach (S. II. A. B. 1888
pag. 45 und 407) ist die an Emanuel .Ebinger ertheilte Prokura erloschen.

1,;- Februar. Die Firma Jacob Oberholzer (Jacques Olierholzer) in
A\ald (S. II. A. B. 1883, pag. 181) widerruß die an Heinrich Heß ertheilte
Prokura und ertheilt dagegen eine solche an Emanuel Ebinger von Zürich,
in Wald.

16. Februar. Inhaber der Firma Jose Cortinas in Piesbach ist Jose
Cortiiias von San Andres de Palomar (Spanien), in Riesbach. Spanische
Fruchte und Weinverkauf. Seefeldstraße 51.

16. Februar. Die Firma Zürcher <0 Cie in Winterthur (S. H. A. B.
1883, pag. 581) ist in Folge Auflösung dieser KoUekiivgcsellsehafl erloschen.
Die Liquidation der Aktiven und Passiven ist durchgeführt.

16. Februar. Die Firma J. Haquol in Zürich (S. II. .1. B. 1887,

pag. 907) wird hiemit in Folge Hinschiedes des Inhabers von Amtes wegen
gelöscht.

16. Februar. Die Firma V. Kppenstelner in Zürich (S. IL A. B.
1887, pag. 206) wird hiemit in Folge schon vor Jahresfrist erfolgten
Wegzuges des Inhabers von Amtes wegen geloscht.

Kanton Bern — Canton le Berne — Cantone Ii Berna

Bureau Aarwangen.
188». 16. Februar. Mittelst Statuten vom 27. November 1887 hat

sich unter der Firma Käsereigenossenschaft Ursenbaeh, ob dem Bach,
mit Sitz in Ursenbach, eine Genossenschaft gebildet, zum Zwecke der
bestmöglichsten Verwerthung der verfügbaren Milcii zur Gewinnung von
Molkereiprodukten, sei es durch den Selbstbefriob einer Käserei oder durch
den Verkauf au einen Uebernehiner. Das zu Erreichung der Gesellschaftszwecke

erforderliche Kapital wird durch Beiträge der Mitglieder und, wenn
nothig, durch Aufnahme von Darlehen beschafft. Das bei Beginn der
Gesellschaft von den Mitgliedern vollständig einbczaiilfe Kapital beträgt
Fr. 1600 und ist in Stammantheile von Fr. 50 zerlegt und es diente
dasselbe zu Anschaffung der zum Käsereibetrieb nothwendigen Beweglichkeiten.
Die Antheilo sind untheilbar und ohne Genehmigung der Hauptversammlung

auch nicht übertragbar. Jede persönliche Haftbarkeit der einzelnen
Genossenschafter fur die Verbindlichkeiten der Genossenschaft ist
ausgeschlossen und es haftet dafür nur das Vermögen der Genossenschaft.
Mitglied der Genossenschaft ist, wer von der Hauptversammlung
aufgenommen worden ist, sicli durch Uehernahme von wenigstens eiuom
Stammantheil betheiligt und die Statuten oder eine darauf Bezug nehmende
Beitrittserklärung unterzeichnet hat. Von der Hauptversammlung kann auch
Nichtmitgliedern die Lieferung von Milcii in die Käserei gestattet werden,
wenn sie ein Eintrittsgeld von Fr. 5 bezahlen und allen einschlägigen
Statuten- und Heglemontshesliinmungen, Beschlüssen und Vertragen der
Genossenschaft zu unterwerfen sich verpflichten. Die Mitgliedschaft wird
verloren dureil freiwilligen Austritt, Tod, Geltstag und Ausschluß. So lange
die Auflösung der Genossenschaft nicht beschlossen Dt, steht jedem Mil-
gliede der Austritt frei; er kann jedoch nur auf den Schluß eines
Rechnungsjahres stattlinden und muß mindestens drei Monate vorher .schriftlich
dem Vorstände angekündigt werden, ausgenommen heim Ausscheiden eines
Mitgliedes wegen Veräußerung oder Verpachtung der Liegenschuften, wenn
der neue Eigenthiimer, Pächter oder Nutznießer sieh mit gleichen Beeilten
und P(lichten an Stelle des Austretenden als Mitglied der Genossenschaft
anmeldet und aufgenommen wird. Im letztem Falle oder im Falle Ab-
sterbens wird dem Ausgeti otenen oder seinen Rechtsnachfolgern der volle
Betrag seines Geschäftsantheiies gutgeschrieben, während in allen übrigen
Fällen nichts ausgerichtet wird. Außer in den Fällen des Art. 685 O.-R.
können Mitglieder ausgeschlossen werden, wegen wiederholter Widerhandlung

gegen die Bestimmungen der Statuten, namentlich wegen fortgesetzter
Nichtlieferung der Milch und wegen Lieferung von gefälschter Milch. Ein
Gewinn fur die einzelnen Genossenschafter wird nicht beabsichtigt. Der
nacli Abzug sämmtlicher Verwallungs- und sonstiger Unkosten verbleibende
restauzliehe Erlös der Milch oder der Milchprodukte wird unter die Milcli-
Jieferanten im Verhältniß zur Große ihrer Milchlieferung vertheilt. Orgaue
der Genossenschaft, sind: Die Hauptversammlung der Genossenschafter, die
Hauptversammlung der Genossenschafter und Milchliefer,inten und der
Vorstand, welch' letzterer besteht: aus einem Präsidenten (Hüttenmeister), aus
einem Kassier, welcher zugleich Stellvertreter des Präsidenten (Vizepräsident)
ist und drei Beisitzern. Präsident, Vizepräsident und Sekretär führen je zu
zweien die für die Genossenschaft rechtsverbindliche Unterschrift durch
kollektive Zeichnung. Gegenwärtig sind: Präsident: Johann Leuenberger-
Scheidegger in Ursenbaeh, Vizepräsident und Kassier: Peter Bärtschi im
Oberdorf, Sekretär: Joh. Wirth, Woibel auf dem Berg, Beisitzer: Jakob
Christen, Müller im Oberdorf, Johann Leuenberger, Gerber im Dorf, und
Joh. Uli-. Güdel auf dem Stutz.

Mob St. Gallen — Canton le St-öall — Cantone Ii San Galle

Bureau Wattwil (Bezirk Neutoggen bürg).
188». 8. Februar. Die Genossenschaft GewerbelialhvVerein

Wattwil, mit Sitz in Wattwil (S. IL A. B. 1883, pag. 942, und 1886,
pag. 247), hat in ihrer Hauptversammlung vom 4. August 1888 die
Liquidation der Gesellschaft beschlossen und dieselbe der bisherigen Verwai-
tungskommission übertragen.
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Wochensituation der schweizerischen Emissionsbanken (inkl. Zweiganstalten) vom 16. Februar 1889.

Situation hebdomadaire des banques demission suisses (y compris les succursales) du 16 fevrier 1889.

Nr.
Firma

Raison sociale

Noten — Billets

Emission Circulation
OeMtsliche Notendock.
40o/o der Zirkulation

Coaverture lägale
des billets

40o|o de 1» circulation

Gesetzliche 3atrscheft, inbegriffen das
Guthaben bei der Centraistelle

Espäces ayant cours I6gal,
y compris i'avoir au Bureau central

Frei verfügbarer Thell

Partie disponible

Noten
anderer ichweis.
Kmissionsbankea

Billets
d'autres banquet

d'Amiaalon anlas«

Uebrige
Kassabestände

Autres valeurs

en caisse

Total

5

6
7

8
9

10

11
12
13
14
15

16
17
18
19
20

21
23
24
26
26

27
28
29
30
31

32
33
84
36

St Gallische Kantonalhank, St. Gallen
Basellandschaftl. Kantonalhank, Liestal.
Kantonalbank von Bern, Bern.
Banca cantonale ticinese, Bellinzona
Bank in St. Gallen, St. Gallen

Credit agr. et ind. de la Broye, Estavayer
Thurg. Kantonalbank, Weinfelden
Aargauische Bank, Aarau
Toggenburger Bank, Lichtenateig.
Banca della Svizzera italiana, Lugano

Thurgauisehe Hypothekenbank, Frauenfeld
Grauhündner Kantonalhank, Chur
Kantonale Spar- und Leihkasse, Luzern
Banque du Commerce, Geneve
Appenzell A. Rh. Kantonalbank, Ilerisau

Bank in Zürich, Zürich
Bank in Basel, Basel
Bank in Luzern, Luzern
Banque de Gen&ve, Genbve
Credit Gruyörien, Bulle

Zürcher Kantonalbank, Zürich
Bank in Schaffhausen, Schaffhausen
Banque cantonale fribourgeoise, Fribourg
Caisse d'amort. de la dette publique, Fribourg
Banque cantonale vaudoise, Lausanne

Ersparnißkasse des Kantons Uri, Altorf
Kant. Spar- und Leihkasse v. Nidw., Stans
Banque populaire de la Gruyfere, Bulle
Banque cantonale neuchäteloise, Neuchätel
Banq. commerciale neuchäteloise, Neuchätel

Schaffhauser Kantonalbauk, Schaffhausen
Glarner Kantonalbank, Glarus
Solothurner Kantonalbank, Solothurn
Obwaldner Kantonalbank, Sarnen.

Stand am 9. Februar 1889 1

Etat au 9 fevrier 1889 j

* Wovon in \ Fr. 1000
Abschnitten ion I „ 500

Bont en | „ 100
conpures de J

„ 60

Fr. 8,669,000
15,472,500
80,117,300
35,023,450

Fr. 139,282,250

8,000,000
1,500,000

10,000,000
2,000,000
8,000,000

800,000
1,500,000
4,000,000
1,000,000
2,000,000

1,000,000
3,000,000
2,000,000

20,000,000
3.000,000

12,000,000
16,000,000
4,000,000
5,000,000

300,000

18,000,000
1,500,000
1,000,000
1,500,000

10,000,000

500,000
500,000
300,000

3,000,000
4,200,000

1,500,000
1,500,000
4,000,000

500,000

158,100,000

153,100,000

7,918,000
1,489,100
9,391,000
1,829,700
7,864,300

797,950
1.489,050
3,871,950

979,150
1,998,550

1,000,000
2,985,700
1,973,100

16,236,300
2,988,850

11,020,500
14,282,850
3,981,150
4,171,200

298,000

14,345,650
1,493,100

990,700
1,462,350
9,585,000

493,000
499,400
292,250

2,756,900
3,308,400

1,480,500
1,498,800
3,950,750

499,050

* 139,282,250

142,194,750

3,167,200
595,640

8,756,400
731,880

8,145,720

819,180
595,620

1,548,780
391,660
799,420

400,000
1,194,280

789,240
6,514,520
1,195,540

4,408.200
5,713,140
1,592,460
1,668,480

119,200

5,738,260
597,240
396,280
584,940

8,838,000

197,200
199,760
116,900

1,102,760
1,823,360

592,200
599,520

1,580,300
199,620

55,712,900
56,877,900

— 2,912,500 — 1,165,000

Fr
933,095
259,395

1,608,905
313,836
957,948

22,145
441,280
674,291
109,942
248,552

268,078
504,303
245,000
579,994
268,457

1,402,579
1,611,220

367,050
511,700

49,705

5,826,991
64,550

134,600
86,990

1,021,219

42,430
41,085
39.090

225,754
324,101

205,285
28u,695
406,150

44,325

20,120,780
19,609,460

+ 511,320

38

1,054,000
46,800

1,582,950
97,750

724,600

56,450
183,300
227,650
402,150

5,900

164,900
178,300
265,550

2,212,450
159,900

122,500
1,538,200

199,950
348,550

68,950

2,101,800
183,550
86,850
46,650

281,000

5,700
3G,450

602,9U0
1,473,250

10,900
106,150
375,600

1,200

Fr.
92,591
18,614
99,156

283,382
18,703

3,268
8,492

50,586
67,204
92,123

18,341 20
13,493 33

43,343
119,630

1,949

6,181 22
86,043 93
52,863 110

128,308 I 85
8,750 38

i

171,020 ] 42
122,895 '65

4,709 165
17,641 : 08

383,448 16

2,622
3,601
3,358

35,796
60,505

44,809
20,145
44,764

1,065

14,952,800
14.324,200

+ 628,600

2,132,911
1,934,631

+ 198,280 59

Fr.
5,246,886

920,449
7,047,411
1.429,843
4,846,971

401,043
1,228,692
2,501,308

970,957
1,145,995

851,319
1,890,377
1,343,633
9,426,595
1,625,847

5,939,461
8,948,603
2,212,323
2,657,039

246,605

13,838,071
968.236
622,439
736,221

5,523,697

242,252
250,146
195,798

1,967,210
3,181,217

853,194
1,006,510
2,406,815

246,210

92,919,391
92,746,191

+ 173,200

Ausgewiesene Circulation 1

F 139 2S2 2g0. _Circulation aecnsee. J ' '
Koten in Kassa der Banken I uQnosm
Billets ehea les banqnes f " '

Koten in Banden Dritter Fr> 124 329 450- _Billets en mains de tiers J ' '

Stand am 9. Februar 1889
Etat au 9 fövrier 1889 Fr. 127,870,550. —

Koten in Händen Dritter I
Fr 124 329 450. _Billets en mams de tiers j 9 '

Gesetzliche Barschaft 1
~K CQQ aQlx no11* I» t • a ^O.oDG.OOV. UA

Hspeces legales en caisse J * 99
Ungedeckte Circulation 1 "F 48 495 769. 98
Circulation non conrerto ] ' '

Fr. 51,383,189.98

Cold - Or

Silber - Argent

Gesetzliche [laarschaft

Encaisse metallique.

Fr. 54,723,525. —

„ 21,110,155. 02

Fr. 75,833,680. 02

Fr. 76,487,360. 02

Spezieller Ausweis der Schweiz. Emissionsbanken (inclusive Zweiganstalten) mit beschränktem Geschäftsbetrieb

Etat special des banques d'dmission suisses (y compris les succursales) avec operations restreintes.
(Artikel 15 und 16 des Gesetze8.) (Articles 15 et 16 de la loi.)

Vom 16. Februar 1889. — Du 16 fevrier 1889.

Nr.
Firma

Raison sociale

Noten-Emission

Emission

Notendeckung nach Art. 15 des Gesetzes — Couverture suivant l'article 15 de la loi

Total
Noten anderer
schweizerischer

Emissionsbanken

Billets
d'autres banques
d'emissiou suisses

Cheka, liniert 8 Tagen
flülige Depot- n. Kaaaa-

icheiue von Banken

Chiqnea, bona de caiaae
et de däpftt de banqtxes,

6ch6ant dann lea 8 jours

Innert 4 Monaten fällige — Echäant dans les 4 mois

Sohweizer Wechsel

Effets sur la Suisse

Ausland-Wechsel

Effet* sur TÄtranger

Lombard-Weohsel

Avance« sur
nantissement

Schwele. Staatakaaaa-
»chelne, Obligationen

und Coupons
Bona de caiaae d'£tat*

suiseea, obligations des-
dita £tata et leuracoupons

5

14

16
'

17

19

31

Bank in St. Gallen

Banque du Commerce ä Geneve

Bank in Zürich
Bank in Basel

Banque de Genelve

Banque commerciale neuchäteloise

Stand am 9. Februar 1

Etat au 9 fevrier /

8,000,000
20,000,000
12,000,000
16,000,000
5,000,000
4,200,000

724,600
2,212,450

122,500

1,538,200
848,550

1,473,250

16,003. 35
3,556,469. 43

8,348,646. 80

4,856,255. 67

6,611,788. 98

9,423,710. 75

3,632,284. 68

523,690. 31

10,146. —

227,347. 15

198.215. 80

454.216. 78

2,593,900. —
4,387,000. —
6,696,581. 10

7,010,470. —
1,142,953. 55

1,097,030. —

— —

7,383,659. 74

14,974,246. 15

11,675,336. 77

15,387,806. 13

11,113,430. 10

6,666,781. 46

65,200,000
65,200,000

6,419,550
7,095,150

16,003. 35 36,429,156. 31

37,153,556. 05
1,413,616. 04

941,400. 96
22,917,934. 65

22,837,902. 25
— — 67,196,260. 35

68,028,009. 26
'

— — 675,600 + 16,003' 85 — 724,399. 74 -f 472,215. 08 + 80,032. 40 — — — 831,748. 91

Aktiven — Aetil Passiven — Passil

Nr.
Firma

Raison sociale

Gesetzliche
Baarschaft

Espbces ayant
cours lägal

Notendeckung
ii. Art. 15 des Gesetzes

Couvertured.billets
suiv. art. 15 de la loi

Uebrige kurzfällige
disponibleGuthaben
Autres crdances

disponibles ä
courte dchdance

i

Total

Noten-
Zirkulation

Billets
en circulation

In längst. 8 Tagen
zahlbare Schulden

Engagements
dchdant dans les

huit jours

Wechselschulden

Engagements sur
effets de change

Total

5

14
' 16

17

19

81

Bank in St. Gallen
Banque du Commerce ä Genöve
Bank in Zürich
Bank in Basel

Banque de Geneve

Banque commerciale neuchäteloise

Stand am 9. Februar 1

Etat au 9 fevrier /

4,103,668. 35

7,094,514. 70

5,810,779. 81

7,324,360. —
2,180,180. 30

1,647,461. 64

7,388,659. 74

14,974,246. 15

11,675,336. 77

15,387,806. 13

11,113,430. 10

6,656,781. 46

1,389,273. 74

66,633. —
451,010. 78

1,359,299. 70

18,182. 53

12,881,601. 83

22,135,393. 85

17,937,127. 36

24,071,465. 83

13,293,610. 40

8,322,425. 63

7,864,300
16,286,300
11,020,500
14,282,850
4,171,200
3,308,400

1,290,174. 54

4,747,789. 90

1,874,768. 81

5,223,588. 13

360,200. 35

471,301. 54

337,000. — 9,491,474. 54

21,034,089. 90

12,895,268. 81

19,506,438. 13

4,531,400. 35

3,779,701. 54

* 28,160,964. 80

28,976,794. 80
67,196,260. 35

68,028,009. 26
3,284,399. 75

2,746,628. —
98,641,624. 90

99,751,432. 06
56,933,550
58,321,400

13,967,823. 27

13,268,176. 40
337,000. —

247,000. —
71,238,373. 27

71,836,576. 40

— 815,830. — — 831,748. 91 + 537,771. 75 — 1,109,807. 16 — 1,387,850 + 699,646. 87 + 90,000. — — 598,203. 13

Ohne ir. 67,531. 28 Scheidemünzen und nicht tariffrte fremde Münzen.
Sans fr. 67,531. 28 monnaicB d'appoint et monnaies ätrangeres non tarifees.

Diskonto am 16 Februar 1889 in Basel, Zürich, Bern, St. Gallen und Gent 3°/o; in Lausanne 3V« %.
Escompte le 16 fdvrier 1889 k BAle, Zurich, Berne, St-Gall et Genfsve 3 %; k Lausanne 3 Y> °/o.



Handelsbericht des schweizerischen Vizekonsuls in Algier, i

Herrn Jules Borgenud, über das Jahr 1888.

Uebersctzung aus dem Französischen.

(Schluß.)

Ausfuhr aus Algerien.
Der offizielle Werth der Ausfuhr beläuft sich für das Jahr 1887 auf jj

200'440,457 Fr., d. h. auf 4 Millionen Fr. mehr als im Vorjahre. IJiose I

Zunahme rührt hauptsächlich her vori der vermehrten Ausfuhr von
Wein, frischen Früchten, Olivenöl, Korkholz, Alfa (türkischer Flachs),
Kupfererz, etc.

Wein. Die Ausfuhr betrug 1887 79,330 hl; für 1888 darf sie füglich
zu 130,000 hl angenommen werden. Die algerischen Weine, die früher
zu wünschen übrig ließen, weil im Anfang für unsere Ansiedler die
Produktionsbedingungen ungünstige waren, linden heutzutage einen viel bessern
Absatz.

Die bedeutende und stels wachsende ausländische Nachfrage nach
diesen Weinen läßt sich ohne Weiteres aus der größern Erfahrung in der
Kultur der Weinrebe und der sorgsamen lioreitung des Weins nach der
Weinlese erklären, nämlich aus der größern Aufmerksamkeit schon bei der
Weinlese und während der Gährung, sodann auch aus der reinlichem
Fassung der Weine, die bei denselben keinen nachlheiligen Beigeschmack
zurückläßt, und endlich aus der ThaLsache, daß die Rebe das wünschbare
und gewollle günstige Alter für eine ersprießliche Rewirthschaftung
erreicht hat.

Wir kennen eine ganze Anzahl von Schweizern, deren Weine sich
einen wohlverdienten Ruf und in Folge dessen einen stets sichern Absatz

zu guten Preisen erworben haben.
Die fast ohne Ausnahme vorzüglichen und tadellosen lliigehveine

vertragen bucht lange Transporte, während die leichtern Weine der Ebene
dazu bestimmt bleiben müssen, im Lande, selbst konsumirt zu werden.

Die Goupage der algerischen mit südfranzösischcn Weinen, mit welcher
einige große Firmen des Departements der Gironde sich hauptsächlich
befassen, ergibt, ein vorzügliches Produkt.

Ebenso führen Belgien, Deutschland und andere nördliche Länder
ziemlich bedeutende Quantilälen algerischer Weine ein. Es haben sich
also jene Länder als beträchtliche Absatzgebiete für dieselben au Ige than.

Es scheint uns, (laß die Schweiz mit Vortheil solche Weine beziehen
könnte und zwar sowohl weißes als rolhes Gewächs, da beide Sorten

gleich vorzüglich sind.

Alfa (türkischer Flachs). Algerien hat ungefähr 80,000 t dieses Spinnstoffes

hauptsächlich nach England und Belgien zur Fabrikation von Papiermasse

exportirt. Unsere schweizerischen Fabrikanten haben möglicher
Weise ein Interesse daran, Versuche mil dieser faserigen und harzigen
Masse, die dein Papier eine unvergleichliche Konsistenz verleiht, zu machen.

Seegras. Davon sind 21 Millionen kg exportirt worden. Das Ausland
ist der hauptsächlichste Käufer; der schweizerische Markt hat für etwa
100,000 Fr. aufgenommen.

Kork. Dor Beginn der Korkproduktion in mehreren Korkwäldern hat
eine sehr fühlbare Vermehrung der Ausfuhr zur Folge gehabt, die auf ca.
8 Millionen kg geschätzt werden kann und eine Werthvermehrung von ca.
1 Million Fr. gegen das Vorjahr repräsentirt. Eine bedeutende
Entwicklung dieses Handels steht noch bevor, denn die schönsten Korkstämme,
die jetzt erst in rationeller Weise entrindet worden sind, können erst
nach einigen Jahren den richtigen Ertrag ergeben. Das algerische Korkhol/.,

das beim ersten Eintreten in den Welthandel ein wenig zu wünschen
übrig ließ, ist stets mehr gefragt, besonders von Bußland her.

Gerberrinde. Ein neues Ergebniß der Bewirthschuftung der algerischen
Wälder zeigt sich in einer Vermehrung der Ausfuhr pro 1888 von 5

Millionen kg gegen das Vorjahr. Im Jahre 1888 sind im Ganzen ca. 16,000 t,
besonders grüne Eichenrinde, exportirt worden.

Olivenöl. Algerien hat von diesem Produkt für etwa ö'/a Millionen Fr.
nach Marseille und Südfrankreich abgegeben, wo es gereinigt wild und
nach dem Norden als spezifisch südfrauzösischo Provenienz geht.

Rindvieh und Schafe. Die Ausfuhr hat im Jahre 1888 wegen den
Verheerungen durch die Heuschrecken große Dimensionen angenommen. Sie
wird auf etwa 18,000 Stück Rindvieh, die ausschließlich nach Frankreich
gingen, angegeben, während sie sich im Jahre 1887 auf 9000 Stück stellte.

In gleicher Weise hat sich die Ausfuhr von Schalen gesteigert.
600,000 Stück, d. h. 100,000 Stück mehr als im Vorjahre, sind im Jahre
1888 verschifft worden. Der Bruch der Handelsbeziehungen zwischen
Frankreich und Italien hat hiebei zweifelsohne auch einigermaßen
eingewirkt.

Rohe Wolle ist für ungefähr 20 Millionen Fr. ausgeführt worden und
gehl hauptsächlich nach den Zentren der Wollenindustrie in Nordfrankreich:

Roubaix, Tourcoing, Lille. •
Diese algerische Wolle ist auf den andern Plätzen, vielleicht mit

Unrecht, weniger geschätzt. Man wirft ihr verschiedene Fehler vor, welche
man dem Betrug der Kaufleute zuschreibt, während doch diese Mängel auf
die ungünstigen Verhältnisse, in welchen sich die Schafheerden befinden,
zurückzuführen sind. Besonders sind es die Ueberrasohungen derselben
am Bande der Wüste durch Sanchvirliel, in Folge plötzlicher Windstöße.
Ks ist daher angezeigt, festzustellen, daß eine Kontrole eingesetzt worden
ist, um Betrügereien zu verhüten.

Tabak. Algerien hat davon für ca. 4 Millionen Franken, hauptsächlich
nach Belgien, exportirt. Die Schweiz bezieht davon sehr wenig, da sie

vorzieht, dieselben in Antwerpen anzukaufen, trotzdem es doch im Interesse
der schweizerischen Fabrikanten läge, ihre Bezüge am Produktionsorte
direkt zu machen.

Frische Früchte und Gemüse. Die Ausfuhr stellt sieh auf ungefähr 10
Millionen Fr., die Zunahme derselben gegen das Vorjahr auf ca. 500,000 kg.
Diesen Erfolg hat man ausschließlich der möglichen raschen Verbindung
mit der Metropole zu verdanken.

Getrocknete Früchte. Ebenso weist die Ausfuhr dieses Artikels eine
fühlbare Zunahme auf; die Feigen von Bougie und die Datteln sind im
Auslande bereits sehr gesucht.

Bienenwachs. Algerien hat für ca. 200,000 Fr. exportirt.

Uüberdies exportirt Algerien, besonders nach Marseille, rohe Häute
aller Art, Unschlilt, getrocknete, gesalzene, geräucherte Meertische, Horn,
Knochen, Thierhörner, Viehfutler, Lumpen, Marmor in Blöcken oder Platten,
Erze, Tabakfabrikate, llolzwaaron etc. etc.

Für die hauptsächlichsten Exportartikel Algeriens, als Alfa, Seehaar,
rohes Korkholz, Erze etc. verweisen wir auf die Musterkollektion der
Rohstoffe, welche dem Ausstellungskomile der Genfer Handelsakademie (öoolc
superieure de commerce) auf dessen Verlangen hin zugestellt worden ist.

Es ist zu bemerken, daß für den Ausfuhrhandel der Hafen von Oran
mit ca. 69 Millionen Fr. voransteht. Dann folgen Algier mit 59, Philippe-
ville mit 41 und Bona mit 26 Millionen Fr.

Banken und Zinsl'uss.
Der Zinsfuß der Bank von Algerien beträgt 5 % auf algerischen und

3 °/o auf französischen Papieren. Die andern Banken, nämlich Credit
lyonnais, Credit foncier et agricole d'Algörie und die Compagnie algerionne
haben wie die Bank von Algerien Filialinstitute in den bedeutendsten
Städten Algeriens errichtet. Diese letztern Banken diskonliren im
Allgemeinen zu 5—6 %• Der gesetzliche Zinsfuß beträgt immer 6 °/o.

Versicherungswesen.
Die Schweiz ist noch immer nur durch Gesellschaften für See- und

Unfallversicherung vertreten, nämlich :

Fur Seeoersielumuff: Helvetia, la Nouchäteloise, la Federale, laSuis.se
und Neuer schweizerischer Llov d;

für UnfallVersicherung : Unfallvorsicherungsgesellschaft Zürich und die
schweizerische Unfall Versicherungsgesellschaft in Winterthur.

Eisenbahnen.
Für das Jahr 1888 ist die Eröffnung der Linie Conslanline-Biskra zu

erwähnen. Diese letztere Station hat eine besondere Bedeutung wegen
ihrer Siedlung als Oase am Saume der Sahara, und man prognostizirt, daß
sie in Anbetracht des milden, trockenen Klimas im Winter ein
Aufenthaltsort ersten Ranges für Kranke werden wird.

Die Linie Bougio-Akbou ist ebenfalls eröffnet worden. Diese wird
einen Theil der Produkte Kabvlieus nach Bougie zu bringen bestimmt sein,
nämlich Olivenöl, Feigen und Johannisbrot!

Die Linie Blidah-Berouaghia ist im Bau begriffen und wird
voraussichtlich bis nach J.agouatli weitergeführt werden; diese Linie wird in
bedeutender Weise die Produkte des Südens erschließen: Wolle, Alfa und
Datteln.

Sehweizergesellsehaft.
Die schweizerische Hülfsgesellschaft in Algier hat im Jahre 1888 160

Iliilfsbediirftige unterstützt. Davon wurde 24 derselben (worunter einige
Familien) die Heimreise ermöglicht. Die bezügliche Gesannntausgabe
betrug P'r. 1048. 05.

Das Vermögen der Gesellschaft beträgt auf Ende 1888 5501 Fr. Außer
ihr sind keine andern Schweizervereine in Algier vorhanden.

Bemerkung.
Was Auskünfte über den Handel anbetrifft, so glauben wir, würden

die schweizerischen Kaufleute gut thun, sich über Alles, was ihnen von
Nutzen sein kann, häufiger an das Konsulat zu wenden, da es zu jeder
Auskunft stets gerne bereit ist.

Diese Bemerkung fügen wir bei wegen der geringen Anzahl der
bezüglichen Anfragen, die an uns gelangen.

Nichtamtlicher Theil. - Partie non officielle.
Parte non ufficiale.
VcrKchiedcncN. — Divers.

Horlogeri«. Concours de parties deiachees de la montre, ä Geneve. Dans le but de
favoriwr le developpement et le progrts dans la fabrication de la bonne horlogerie
et de ses parties sirnilaires, la «lasse d'industrie et de commerce de la societö des arts, sur
la proposition de sa section d'horlogerie, ouvre les concours suivants :

l'remicr concours.
Taillagcs des roues d'öchappement acier on mttal.

„ de roues et pignons employes dans le möcanisme du remontoir.
„ en tous genres, tels qu'etoilos, coeurs, exccntriques, lima$ons, pieces pour

ohroiiographes, pour repetitions, etc., etc.
Dentures et arrondis de roues do rouage.
Krappes et decoupages en tous genres (sauf les pouts et platines).
Contournages de pieces acier.
Adens finis, tels que plaques, contro-pivots, ponts d'ancre, etc., etc.

Dps concurrents pourront se presenter avec des collections ou sculement avec des

pitas d'un mtme genre.
Second concours.

Leviers de boite (secrets), ainsi que des modclcs nouveaux ayant pour but d'empfoher
la casse, de faciliter la mine en place, de supprimer les vis, etc., etc. La bien-
faeture sera prise en consideration.

Sont admises it prendre part an premier concours toutes les personnes habitant
la Suisse et les contröes limitrophes; au second concours seulcment cellos habitant le
canton do Genta.

Les ouvrages destines aux concours devront etre depots it l'Athtnte (Genta)
avant le 15 mars 1889, dfilai de rigucur qui ne pourra etre dtpata en aucun caa.

lis ne porteront pas de nom, inais une devise ou un chiffro, ainsi que l'iudication
do colui des concours auquel chacnn d'eux est destine. Getto devise on co chiffro sera
rtptte sur un pli cachet«'1 renformant le nom et l'adresse dp l'anteur.

Les ouvrages prirnts resteront la propriety de lours autcurs, et ces derniers pourront
demander que le rapport du jury ne contieune pas la description complete d'une

invention.
Le jury sera nommd par la classo d'industrie, sur la presentation de la section

d'horlogerie. Le jury adressera ä la section un rapport, et eelto derniöre demandera h
la clause les röcompenses qu'elle estimera convenables, la classe jugeant en dernier res-
sort sur cette demando.

Les recompenses decorates par la classe consisteront en diplömes, qui pourront
etre accompagnes de medaillos d'argent ou de bronze en cas de mörite.

En outre, la classe d'industrie et de commerce met une sommo de 150 francs i\
la disposition de la section d'horlogerie, pour (Hre distribute, si eile le juge necessaire,
en une ou plusieura parts, k litre d'encourageineut aux concurrents.

Dour tous renscignements, on peut s'adresser ii M. F. lialavoine, president de la
section d'horlogerie, rue Farel, 12, Geneve. (Journal suissc d'horlogerie.)

TelegraplieK. La ligne indo-europeonue est intorrompue entru Kertsch et
Soukhoum-Kale.
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Encaiase m£talle
Reserve de billets
Effets et avances.
Valeurs publiques

Situation de la Banque d'Angleterre.
7 fevrier. 14 fivrier. 7 fövrier.

£ £ £
21,961,821 21,718,824 Billets Smia.
13,568,300 13,662,535 D6pöts publics
19,940,372 21,707,001 D6p6ts particuliers 22,499,372
14,496,839 14,499,861

14 fevrier.
£

37,044,210 36,822,830
8,302,917 9,412,455

23,298,066

Situation de la Banque nationale de Beigique.
7 fevrier. 14 fevrier. 7 fdvrier. 14 fevrier.

Fr. Fr. Fr. Fr.
Encaisse m4tallique 98,087,745 96,996,005 Circulat.debillets 360,803,420 360,916,210
Portefeuille 291,900,586 291,586,183 Comptes courants 50,498,052 49,972,636

Privat-Anzeigen — Annonees non officielles
Zeilenpreis für Insertionen: die halbe Spaltenbreite 25 cts., die ganze Spaltenbreite 50 cts.

Le prix d'inscrtion est de 25 cts. la petite ligne, 50 cts. la ligne de la largmr d'une coloane.

Schweizerische Nordostbahn-Gesellschaft.

PROSPEKT
betreffend die

Konversion des per 28. Februar 1889 gekündigten 4% Anleihens
von 5 Millionen Franken vom 1. Juni 1862.

X.
Unter Bezugnahme auf die am 30. August v. J. erfolgte Kündigung des obenerwähnten Anleihens auf" 28. Februar 1889, und den

Vorbehalt, auf die Bedingungen einer allfallsigen Konversion desselben später zurückzukommen, wird hiemit den Inhabern von Obligationen dieses Anleihens
deren

Konversion
in ein neues 4% Anleihen der schweizerischen Nordostbahn im Betrage von 5 Millionen Franken unter folgenden Konditionen angeboten:

1) Das neue 4 °/o Anleihen wird zum Kurse von 103 °/o offerirt;
2) Die Verrechnung des Agio's von 3 % gleich Fr. 15 per neue Obligation von Fr. 500 (oder Fr. 30 per Obligation von Fr. 1000 des gekündigten

Anleihens vom 1. Juni 1862) erfolgt durch Ausgleichung der 4 °/o Zinse für 9 Monate vom 1. März bis 30. November 1889;
3) Das neue Anleihen, welches einen Theil des Hypothekaranleihens I. Ranges im Maximalbetrage von 160 Millionen Franken bildet, wird in Obligationen

ä Fr. 500 ausgegeben und mit Datum vom 1. März 1889 versehen;
4) Die neuen Titel sind vom 1. Dezember 1. J. an halbjährlich je auf 1. Juni und 1. Dezember eines Jahres mit Fr. 10 per Coupon zu verzinsen

und bis 1. Juni 18117 unaufkündbar.
Von diesem Termine an steht der Nordostbahn das Recht zu, das neue Anleihen auf halbjährige Kündigung hin ganz oder theilweise

zurückzuzahlen, in der Meinung, daß dasselbe bis längstens 1. Dezember 1903 gänzlich getilgt sein muß.
Im Falle blos theilweiser Kündigung werden die zurückzuzahlenden Obligationen durch das Loos bestimmt.

5) Die Zinscoupons sind bei unseren schweizerischen und deutschen Coupons-Zahlstellen einlösbar, bei letzteren zum jeweiligen Tageskurse.
« II.

1) Die Anmeldung znr Konversion, und die gleichzeitige Abstempelung der Titel findet statt

vom IS* bis Mitfi tiiif 2S. M'f'bfttiav t* «#»
in den üblichen Geschäftsstunden sowohl bei der Hauptkassa der Schweizerischen Nordostbahn in Zürich, als bei unseren am Fuße dieses bezeichneten
Coupons-Zahlstellen, wo Prospekte und Anmeldungsformulare zu beziehen sind.

2) Die zur Konversion angemeldeten Titel werden mit folgendem Stempel versehen:

„Konversion erklärt"
Werth 30. November 1889.

3) Der Umtausch der zur Konversion abgestempelten Titel, nebst den dazu gehörenden obsoleten Coupons Nr. 54 (per Ende August 1889) bis und
mit Nr. 59 (per Ende Februar 1892) nebst Talon gegen die neuen Obligationen findet an einem später bekannt zu gebenden Tage, spätestens bis
1. Dezember 1889 statt.

III.
Die nicht konvertirten Obligationen des gekündigten Anleihens kommen vom Verfalltage — 28. Februar 1889 — an bei unserer Hauptkassa

im Bahnhof Zürich, sowie, gemäß dem Tenor der Titel, überdies bei unseren Coupons-Zahlstellen in Winterthur, Frauenfeld, Schaffhausen, Aarau, Basel
und Neuenburg, kostenfrei für den Empfänger zur

Rückzahlurg
gegen Ablieferung der Titel nebst den obenerwähnten obsoleten Coupons Nr. 54—59 und Talon.

Die Verzinsung des Kapitals hört vom Verfalltermin an auf.

Zürich, den 8. Februar 1889. Für die Direktion
der Schweizerischen Sordosthahn-Gesellschaft,

Der Präsident:
Üf'tta.cl.ev.

Honvorsloiis-iiiiirieldnii^eiinehmen entgegen ausser der 9Iauptkftssa (1er ffordostliaSin in Zürich
unsere nachfolgenden Coupons-Zahlstellen:

I. Schweiz:
in Aarau

Kasel
Kern
Kellinzona
('hur
Fraiienfelil
Genf
8t." Gallen
(farus

n Kerl in

Aargauische Bank,
Basler Depositenbank,
Berner Handelsbank,
Banca cantonale Ticinese,
Bank für Graubünden,
Thurgauische Hypothekenbank,
Bonna & Co.,
Banque nouvelle des chemins de fer suisses,;
Hauptkasse der Vereinigten Schweizerbahnen,1
Bank in Glarus,
Giarner Kantonalbank,

in Glarus
I.ausanne
Lugano
Lnzern
Reuehätel
Si'liail'liaiisen

»

8olot liurn
lVelnfelden
AVIiiterthur

II. Deutschland:
Direktion der Diskonto-Gesellschaft,

„ Bank für Handel und Industrie,
„ Deutsche Bank,

„ Berliner Handelsgesellschaft
Frankfurt a. M. M. A. von Rothschild & Söhne,

„ Johs. Göll & Söhne,

„ Deutsche Effekten- und Wechseibank,

„ Filiale der Bank für Handel und Industrie,

„ Filiale der Deutschen Bank,

in Augsburg
Karlsruhe
J.eipzig
Mülhausen

Muneben
8trassbnrg
Stuttgart

III. Frankreich:
in Paris Comptoir d'Escompte de Paris.

Voegeli, Leuzinger & Streift,
Hauptkasse der Westschweiz. Eisenbahnen,
Banca della Svizzera Italiana,
Falck & Cie.,
Pury & Cie.,
Bank in Schaffhausen,
ZUndel & Cie.,
Henzi & Kully,
Thurgauische Kantonalbank,
Bank in Winterthur.

Paul von Stetten,
Filiale der Rheinischen Kreditbank,
Frege & Cie.,
Bank in Mülhausen,
Filiale der Bank für Elsass-Lothringen,
Bayerische Vereinsbank,
Bank für Elsass-Lothringen,
Dörtenbach & Cie.,
WUrttembergische Vereinsbank.
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Buchdruckerei JENT & REINERT (Exp. des Schweiz. Handelsamtsblattes) in Bern. — Imprimerie JENT &11EINERT (Expedition de la Feutlle officielle suisse du commerce) ä, Berne


	

